
Hallo Dummbold,

nun dieser Text ist sehr persönlich und gespickt voller Andeutungen, die man als Außenstehender wohl nicht
als emotional nachempfinden kann. 
Es ist kein Lied, das in irgendeiner Weise für die Öffentlichkeit bestimmt wäre.
Es ist eher eine Widmung, eine kleine Hommage an meinen Vater, die ich so öffentlich, wie ich mich traue,
darbringen wollte.

 	  Zitat:			  auch finde ich es merkwürdig, in einem Briefumschlag
"das Foto seines Vater wie er im Sarg liegt" aufzubewahren, 	
Nun, wenn du von deinem Vater nichts anderes mehr hättest, als einen Briefumschlag, auf dem er
handschriftlich eine irrelevante Adresse gekritzelt hätte und drei Fotos, wovon eines, ziemlich makaber, ihn
tot im Sarg liegend zeigt, würdest du es wegwerfen? 

 	  Zitat:			  Die Reime scheinen willkürlich gesetzt,
eine gute Technik ist nicht erkennbar. 	
Es handelt sich hier um ein Lied, nicht um ein Gedicht.
Lieder haben kein festes Reimschema. Die Worte passen sich der Musik an und da ich die Vertonung nicht
hochgeladen habe, kannst du dazu natürlich nichts sagen. Raptexte wiederum, so wie du sie schreibst, leben
natürlich von Rhythmus und Gleichklang, von Reimen und Doppelreimen.
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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